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Historisches 

Zurück in das Jahr 1979. Auch an 
den damaligen Gemeindevertretern 
ging nicht alles spurlos vorbei. So 
titelte die KN am 01.11.79: „Heinz 
Kubiak stellte sein Amt zur Verfü-
gung“. In einem Schreiben an den 
Bürgermeister begründete er seine 
Entscheidung damit, dass die von 
ihm in diesem Amt (Bauausschuss-
vorsitzender) geleistete Arbeit beim 
Vorsitzenden der SPD-Fraktion kein 
Verständnis finde. 

Der Grund war banal, der Vorsitzen-
de hatte die Gremien der Gemeinde 
nicht informiert, dass er es dem 
TUS Felm erlaubt habe, auf Ge-
meindegrundstück eine Baubaracke 
zu errichten. Heinz Kubiak behielt 
sein Mandat als Gemeindevertreter 
und arbeitete weiterhin konstruktiv 
mit.

Am 29.11.79 titelte die KN dann: 
„Martens (CDU) legt sein Mandat 
nieder“. Weiter ist dann nachzule-
sen, „zum Ende dieses Jahres wird 
Dr. Hartwig Martens (CDU) aus Alt-
wittenbek sein Mandat in der Felmer 
Gemeindevertretung niederlegen. 
Gesundheitliche und berufliche 
Gründe waren ausschlaggebend für 
seine Entscheidung.“ Beruflich war 
Herr Dr. Martens im Kultusministeri-
um tätig, hier war er unter anderem 
Vertreter des damaligen Kultusmi-
nisters Dr. Peter Bendixen. 

Als Gemeindevertreter der CDU 
rückte Jörn Baasch aus Felm nach. 
Zum Fraktionsvorsitzenden wählte 
die CDU dann Horst Etmanski aus 
Altwittenbek. 

Stellvertreter blieb Adolf Groth aus 
Krück. Mit der Öffentlichkeitsarbeit 
der Fraktion wurde Holger Hackauf 
beauftragt. (KN v. 05.12.79). 

Nachzutragen für 1979 bleibt an 
dieser Stelle noch die Nachricht (EZ 
v. 14.11.79) „Klaus-Dieter Georg 
neuer Vorsitzender der SPD Felm.“ 
Walter Selle hatte aus Gründen der 
Arbeitsüberlastung für das Amt des 
Ortsvereinsvorsitzenden nicht wie-
der kandidiert. Klaus-Dieter Georg 
aus Krück blieb bis zu seinem Um-
zug nach Dänischenhagen Vorsit-
zender.

Am 15.12.79 berichteten die KN 
dann noch über eine Fragebogenak-
tion der SPD im Ortsteil Altwitten-
bek. Hier wurden 80 Fragebögen 
mit elf Fragen zu kommunalen The-
men verteilt. Nun soll die Auswer-
tung der über 40 zurückgereichten 
Formulare erfolgen. 

Liebe Leser, falls es gewünscht wird 
und ich gesund bleibe, werde ich in 

den nächsten Druckausgaben des 
„Felmer Boten“ gerne unter 
der Überschrift „Felm vor 30 Jah-
ren“ weiter berichten. 

Walter Selle 

Anlage: Kopie Tagesordnung der Sitzung GV am 29.10.79 


